
Wer zahlt für das Euro -Desaster?  
Veranstaltung mit Winfried Wolf 
Mittwoch, 14.03.2012, 19.00 Uhr 

Gewerkschaftshaus MA, Hans-Böckler-Str. 1, EG 
 

Angeblich will die „Troika“ aus EU-Kommision, EZB u nd IWF eine Lösung 
der „Euro-Krise“ herbeiführen. Bundeskanzlerin Merk el wiederholt 
unablässig ihr „Reform“-Mantra aus „Haushaltskonsol idierung, 
Wettbewerbsfähigkeit und politischer Vereinheitlich ung der EU“.  

Griechenland steht derzeit im Brennpunkt dieser Art  von „Krisenlösung“. 
Der großen Mehrheit der dortigen Bevölkerung wird d ie Rechnung 
präsentiert.  

Kann ein bisher nicht gekannter Mix aus Arbeitsplat zvernichtung, 
Mehrwertsteuerhöhung, Lohn- und Rentenkürzungen, Au shebelung des 
Arbeits- und des Tarifvertragsrechts die Wende zum Guten bringen? Was 
sind die Ursachen der Krise(n)? Welche Interessen v erbergen sich hinter 
den „Finanzmärkten“? Warum werden nicht die Profite ure der Krise zur 
Verantwortung gezogen? Können wir etwas gegen das „ Euro-Desaster“ 
tun? Und wenn ja, was und mit wem?  

Über diese und andere Fragen können wir mit dem kri tischen Journalisten 
und Autor Winfried Wolf diskutieren.  

Aktionsbündnis „Wir zahlen nicht für eure Krise!“ 
Mannheim 

 

UnterstützerInnen der Veranstaltung (Stand 27.02.12 ) sind die Mannheimer 
Organisationen: attac, DGB-Region Nordbaden - Mannh eim, Die Linke, Nicaragua-
Solidarität - El Viejo, Occupy-Gruppe, RSB / IV. In ternationale, Zukunftsforum 
Gewerkschaften  
 
 

Kommt zu unserem nächsten Treffen, am Mittwoch, 07. 03.2012, 18.00 Uhr, Gewerkschaftshaus 
MA, Hans-Böckler-Str. 1, 1. OG bei ver.di! Weitere Termine unter www.politma.de. 
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